Amtsblatt 


Dziennik urzedowy 


Semberger Zeitung. Gazety Lwowskiei. 


— >= 


No 270. 


23. November 1863. 


Erkennkniß. ee) 


Nr. 14598. Das k. k. Lemberger Landesgericht in Strafſachen 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
mitsgewalt erkannt, es ſei in der Druckſchrift: „Lutnia, piosennik 
bolski. Lipsk, F. A. Brockhaus 1863“ der Thatbeſtand des Verbre⸗ 
chens des Hochverrathes §. 58 lit. e. St. G. B. und des Verbre⸗ 
chens ber Störung der öffentlichen Ruhe $. 65 litt. a. St. G. B. 
vorhanden, es werde demnach in Gemäßheit des §. 36 des Geſetzes 
vom 17. Dezember 1862 der Verbot der Weiterverbreitung dieſes 
Verkes hiemit ausgeſprochen und §. 16 des Strafverfahrens in Preß— 
lachen die Affigirung und Kundmachung dieſes Verboths-Erkenntnißes 
urch das Amtsblatt angeordnet. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Lemberg, am 24. Oktober 1863. 


2101) Kundmachung. (2) 
Nr. 5938. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird hiemit 
lundgemacht, daß die Eheleute Rachel und Israel Silberstein sub 
hraes. 22. Oktober 1863 8. 5938 die Klage wider Leisor Kienrus, 
Abraham Kienrus, Reisel Kienrus und das h. k. k. Aerar wegen Lö— 
ung der aus der größeren Forderung von 628 fl. 34½ kr. dom. 
pee. 27. fol. 5. pos. 1. on. ob der klägeriſchen Realität Nr. 482 in 
ody zu Gunſten des Leisor und Scheindel Kienrus noch haftenden 
(bei Drittheile dieſer Forderung mit je 209 fl. 31½ kr. Rhn. und 
es zu Gunſten des h. Aerars haftenden Verbothes hiergerichts üͤber— 
dicht haben, worüber die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 23. 
dezember 1863 um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 
Ki Da der Aufenthaltsort der belangten Leisor Kienrus, Abraham 
nenrus und Reisel Kienrus unbekannt iſt, fo ift von Seite des Ge— 
achtes zur Vertretung derſelben der hieſige Advokat Hr. Kukuez als 
urator beſtellt worden, mit welchem die angebrachte Rechtsſache ver— 
andelt werden wird. 
87 Die genannten Belangten werden demnach erinnert, zur rechten 
dat entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
m beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
Falter ſich zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 


(2102) 


dust die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, an⸗ 
"ten fie die aus deren Verſäumung entſtandenen Folgen ſich ſelbſt 


Neizumeffen haben werden. 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Oktober 1863. 


tor) Kundmachung. (2) 
Nr. 1593. Vom Delatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
macht, daß zur Hereinbringung der vom Aba Kindler wider die 
‘gende Maſſe nach Victor Lewicki erfiegten Wechſelſumme pr. 600 fl. 
NW Währ. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe 
ch vietor Lewieki gehörigen, bereits gerichtlich gepfändeten und 
geſchätzten Fahrniſſe und Immobilien durch das Stanislauer k. k. 
ung Bericht mit Beſchluß vom 1. Oktober 1862 Z. 13136 bewilligt, 
das hieſige Gericht um Effektuirung angeſucht worden iſt. 
hi Demgemäß werden I. zu Vornahme der Feilbiethung der Fahr: 
. zwei Termine, und zwar auf den 15. Jänner 1864 feſtgeſetzt, 
um dem Beiſatze, daß wenn dieſe Fahrniſſe am erſten Termine nicht 
it oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden könnten, dies 
hen am zweiten Termine auch unter dem Schätzungswerthe an den 
Aſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden ſollen. 
II. Zur Veräußerung der Immobilien, insbeſondere h 
eines Grundſtückes in Dora Rownia, w Pryboju genannt, im 
Flächeninhalte von 2 Joch; 
1 die sub CN. 60 gelegenen vom Wasyl Gnypiuk; 
das sub (N. 30 fituirte vom Andrey Platkow, und 
8 von Finanzbehörden erkauften baufälligen Finanzwach— 
1 aſerne, 
wude obbezeichnete Gegenſtände im Dorfe Dora gelegen ſind, werden 
180 Tagfahrten, u. zw. am 15. Jänner, 16. Februar und 16. März 
hp jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt, 
oder wenn dieſe Gegenſtände bei den zwei erſten Terminen nicht um 
dritt über den Schätzungswerth verkauft werden ſollten, dieſelben am 
chend. Termine auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbie. 
en gegen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. 
Auer Nachſtehender Schätzungswerth dieſer Immobilien wird zum 
rufspreis bezeichnet, und zwar: 
ad 1. des Grundſtückes Rownia 34 fl. 40 kr., 
ad 2. des Hauſes CN. 60 35 fl. 70 kr., 
ad 3. des Hauſes CN. 30 35 fl. 70 kr., 
0 4. der Kaſerne 10 fl. 50 kr. N 
Kr Jeder Kaufluftige iſt verbunden 10% des obigen gerichtlichen 
dungswerthes der Immobilien als Vadium zu Händen der Lizi⸗ 
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23. Listopada 1863. 


tazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

Wenn der Meiſtbiethende den Lizitazionsbedingniſſen genau ent- 
ſprochen hat, ſo wird demſelben das Eigenthumsrechtsdekret ausge— 
folgt, und über ſein Anſuchen und auf ſeine Koſten in den phyſiſchen 
Beſitz eingeführt werden. 

Die Eigenthums-Uebertragungsgebühr hat der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen. 

Der Schätzungsakt und die uͤbrigen Lizitazionsbedingniſſe können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Delatyn, am 25. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1593. C. k. sad powiatowy w Delatynie podaje do po- 
wszechnej wiadomosei, ze na zaspokojenie przez starozakonnego 
Aba Kindler przeciw masie po s. p. Wiktorze Lewiekim wywal- 
ezonej kwoty 600 2zkr. w. a. z przynalezytosciami, zezwolik c. k. 
sad obwodowy Stanistawowski uchwata z dnia 1. pazdziernika 1862 
do J. 13136 na przymusowa s przedaz ruchomego i nieruchomego, 
Juz poprzednio sadownie zagrabionego i oszacowanego majatku do 
tej masy nalezacego , i werwal futejszy c. k. sad powiatowy o 
przeprowadzenie tej sprzedazy. 

J. Celem sprzedazy nieruchomych rzeczy, a mianowicie: 

1. gruntu rustykalnego w objetosei 2 morgow w miejscu Pryboj, 
Rownia zwanego, 
chaty mieszkalnej pod NK. 60 od Wasyla Gnepiuka, 
ehaty mieszkalnej pod NK. 30 od Andryja Platkow, 
kasarnia od wiadzy finausowej kupionych i z drzewa zbudo- 
wanych, we wsi Dorze znajdujacych sie, 
wyznacza sie trzy termina, t. j. 15. stycznia, 16. Iutego i 16. marca 
1864, kazden raz o 10. godzinie przed poludniem z tym dodatkiem, 
ze gdyby te nieruchome rzeczy na pierwszych dwöch terminach za 
lub nad cene szacunkowa sprzedane byc niemogly, takowe na trze- 
eim terminie i nizej ceny szacunkowej za gotowe pieniadze najwie- 
cej ofiarujacemu sprzedane beda. 

II. Za cene wywolania stanowi sie cena szacunkowa, t. j.: 

Grunt pod pozycya 1sza 34 zr. 40 kr.. 

chata „ 9 2g 35 zr. 70 kr., 

8 1 5 3cia 35 zr. 70 kr., 

kasarnia pod pozyeya Ata 10 zr. 50 kr. 

III. Kazden che kupienia majacy bedzie obowiazany 10% 
ceny szacunkowej w gotöwce do rak komisyi licytacyjnej jako wa- 
dyum zlozyé, ktöreto wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene kupna 
wrachowane, innym zas kupujacym zaraz po skonczonej lieytacyi 
zwrocone zostanie. 

IV. Jezeli najwiecej ofiarujacy warunkon: lieytacyi zadosé 
uczyni, natenczas onemu dekret wiasnosci wydanym i na Zadanie 
w fizyezne posiadanie wprowadzonym bedzie. 

V. Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazany podatek za prze- 
niesienie wlasnosei na jego osobe sam zaspokoic. 

VI. Akt szacunkowy jako tez inne warunki lieytacyi wolno 
przejrzed w registraiurze tutejszej sadowej. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Delatyn, dnia 25. sierpnia 1863. 


2. 
3. 
A. 


(2099) Kundmachung. (2) 


Nro. 2083. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anna Kolampar 
hiemit bekannt gemacht, daß Herr Jacob Fritz mit Geſuch vom 13ten 
Auguſt 1863 Zahl 2083 um exekutive Schätzung der bereits gepfän—⸗ 
deten Fahrniſſe der Anna Kolampar zur Einbringung des ihr mit dem 
Urtheile des Lemberger k. k. Landesgerichtes in Strafſachen vom 22. 
März 1860 Z. 1709 zuerkannten Schadenerſatzes von 460 fl. öſt. W. 
und der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 58 kr. öſt. W. und 2 fl. 60 kr. 
öſt. W. gebeten habe und daß dieſem Geſuche mit Beſcheid vom heu- 
tigen zur Zahl 2083 ftattgegeben und dem Kanzliſten Hrn. Kellham- 
mer aufgetragen wurde, die laut Protokoll vom 14. Juni 1862 Zahl 
1503 gefährdeten Fahrniſſe der Anna Kolampar am 22. Dezember 
1863 mit Zuziehung der beeideten Schätzleute Mareus Breuer und 
Jossel Hackel aus Janow im Exekuzionswege abzuſchätzen. 

Da der Aufenthaltsort der Anna Kolampar unbekannt iſt, ſo 
wird derſelben auf ihre Gefahr und Koſten Herrn Adam Frank in 
Janow zum Kurator beſtellt, und demſelben der bezogene Beſcheid zus 
geſtellt. 

Janow, den 16. November 1863. 
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(2097) EG Diet. ( 


Nro. 2876. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Za- 
leszezyki wird bekannt gemacht, daß in Folge des Güterabtretungs— 
Geſuches des Abraham Selig Goldschläger aus Zaleszezyki vom 9. 
Oktober 1863 Zahl 2876 uͤber ſein geſammtes wo immer befindliches 
bewegliches und über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. 
Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbeweg— 
liche Vermögen der Konkurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen wollen, aufgefordert, dieſe Forderung mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn Avokat Brodacki 
bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht bis 16. Dezember l. J. an⸗ 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, Kraft deſſen fle in dieſe oder jene Klaſſe ge— 
ſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen haben, widrigens nach Verlauf 
des erſterwähnten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und 
jene die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rück— 
ſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein lie— 
gendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwas in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld unge— 
hindert des Kompenſazions-, Eigenthums-oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Verhandlung uͤber das Güterabtretungsgeſuch, ob nämlich 
dem Kridatar die Rechtswohlthat des §. 480 G. O. zuzugeſtehen fet, 
und zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch einen Ver— 
gleich, wird die Tagfahrt auf den 30. November 1863 um 9 Uhr Früh 
beſtimmt, bei welcher, falls der Vergleich nicht zu Stande kommen ſollte, 
ſofort uͤber die Beſtätigung des einſtweiligen Vermögensverwalters 
oder Wahl eines anderen, des Gläubigerausſchußes, ſo wie über die, die 
Verwaltung der Konkursmaſſe betreffenden Grundſätze verhandelt 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zaleszezyk, am 10. Oktober 1863. 


Nr. 2776. Ze stropy c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
W Zaleszezykach podaje sie do publieznej wiadomosci, ze wskutek 
odstapienia majatku przez Abrahama Selig Goldschläger pod dniem 
9. pazdziernika 1863 do J. 2876 uezynionego, na caly jego ruchomy, 
jako tez na wszystek w tych krajach koronnych, dla ktörych ces. 
patent 2 dnia 20. listopada 1852 moe obowiazujaca ma, polozony 
nieruchomy majatek konkurs sie rozpisuje, 

Wzywaja sie zatem wszysey, ktörzy z tej masy jaka preten- 
sye Ladaé zamyslaja, by z ta pretensya pozwem przeciw zastepcy 
masy ponu adwokatowi Brodackiemu wystosowanej, w tulejszym 
c. k. urzedzie powiatowym jako sadzie do dnia 16. grudnia 1863 
sie zglosili, na ktörym nie tylko rzetelnosci swojej pretensyi, ale 
takze i prawo na ktörego zasadzie do tej lub innej klasy wciagnie- 
temi byc zadaja, udowodnié maja, ile ze po uplywie rzeczonego 
dnia niczyje zgloszenie sie uwzglednionem nie bedzie, i ci, ktörzy 
ze sweni pretensyani do tego czasu sie nie zgfosza, od calego 
do masy nalezacego majatku, bez wszelkiego wyjatku, iz nawet 
wtedy odsadzeni zostana, gdyby im wisame) rzeczy prawo kompen- 
zacyi przystuzalo, gdyby Jaka rzecz wiasnd zmasy zadaé mieli, lub 
gdyby ich pretensya na dobrach nieruchomych zabezpieczona byla, 
i to tak dalece, ze tacy wierzyciele, gdyby co do masy diuzni byli, 
diug bez wzgledu na prawo kompenzacyi wlasnosci lub zostawu, 
ktöoreby im u innym razie przysiuzato; zaplacié zmuszeni by 
zostali, 

Do rozprawy nad podaniem wzgledem odstapienia majatku, to 
jest ezy krydataryuszowi dobrodziejstwa prawne $. 480 kod. post. 
sad. przyznanemi byé maja, Jak. tez w celu probowania zakonezenia 
konkursu w drodze dobrowolnej ugody wyznacza sie termin na 30. 
listopada 1863 o 10ej godzinie przed poludniem, w ktorym to ter- 
minie, gdyby dobrowolna ugoda do skutku nie przyszla, wzgledem 
zatwierdzenia tymezasowo ustanowionego administratora majatku 
lub tex wyboru innego, wzgledem wyboru wydzialu wierzyeieli jake 
tez wzgledem zasad podlug ktörego masa administrowana byd ma, 
rozprawiona bedzie. 

Z. c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zaleszezyki, dnia 10. pazdziernikag 1863. 


(2104) a Ba 0 

Nro. 9026. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Leib Seid- 
mann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in Folge des Geſuches 
des Jone Schalat de praes. 11. November 1863 Zahl 9026 wegen 
Leib Seidmann die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 119 fl. 
15 kr. öſt. W. mit dem Beſchluße vom 11. November 1863 Zahl 
9026 bewilliget worden iſt. 

Da der Wohnort und Aufenthaltsort des belangten Leib Seib- 
mann unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Weis- 
stein mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Schmidt auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 11. November 1863. 


Obwieszezenie. (0 

Nr. 2288. Duia 15. grudnia 1863 odbedzie sie w tutejsz) n. 
urzedzie gminnym o godzinie 3ej popoludniu na mocy uchwal 
wydzialu miejskiego 2 dnia 30. pazdziernika 1863 do J. 2150 20° 
padlej, lieytacya stajni Nr. 3, viegdy$ wysokiemu c. k. skarbowi wah 
skowemu nalezacej, dzisiaj wlasnosé miejska stanowiacej, przy ulic} 
studziennej polozone wraz 2 gruntem. 

Jako cena wywolania poslanawia sie wedfug wywodu gzachl” 
kowego kwota 824 z. 47 c. W. A., nize) ktörej lieytowae sie bie 
bedzie. 

Jako wadyum kazden ched kupna majaey kwote 100 21. W. 
w gotöwce lub w ksiazeezkach galic. kasy oszezednosci do FR 
konisyi lieytacyjnej zlozyd ma. 

Wadyum najwiece) ofiarujacego zostanie zatrzymane; wadyt 
zas innych licytantéw zostana tymze zaraz po skohczonej lieytaey 
zwröcone. Na ktöra to lieytacye wszystkich che& kupna majacy“ 
zaprasza Sie. 

Tarnopol, dnia 7. listopda 1863. 


(2106) E dy K t. 00 
Nr. 14701. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamie 
niniejszem, ze na zaspokojenie wierzyteluosci masy sukkcess5ind 
8. p. Jözela Rzeczyckiego w kwocie 2000 zr. m. k. 2 procental 
po 5% od 7. pazdziernika 1858 do rzeczywistej wypkaty rachowäl 
sie majacemi i kosztöw egzekucyjnych 8 zl. 64 c. w. a. i 15 - 
12 c. W. a. ezwarty termin lieytacyi realnosci pod Nr, konsk. 17 
w Stanislawowie, pani Annie Aksentowiezowej jako dom. 1. pag- “ 
n. 4.haer. wlasnej, dnia S. styczuia 1864 10e godzinie zrana W 1 
tejszym sadzie, obwodowym sie odbedzie. } 
Realuosé ta i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 6376 # 
70 c. W. a., za jaka badz cene najwiecej oliarujacemu sprzedant 
bedzie. 
Jako wadyum maja bye 320 I. W. a. pray licytacyi zoon, 
Akt szacunkowy, wyciag tabularny, Jako tea dalsze warul 
licytacyjne moga w tutejszym c. k. sadzie bye przejrzane. 
Stanistawöw, dnia 9. listopada 1863. 


(2115) Vorladung. 09 


Nro. 101671. Nachdem am 24. Oktober 1863 in dem Hel 
raume des Niwicer Inſaſſen Iwan Kuchta 5 Kolli Schnittwaaren 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung angehalten worden NZ 
und der Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt iſt, fo wird Sr 
dermann, der einen Anſpruch auf dieſelben geltend machen zu können 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung 
der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei * 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Brody zu erſcheinen, widrigen?“ 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Gt 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 11. November 1863. 


Wezwanie. 

Nr. 10671. Poniewaz dnia 24. pazdziernika 1863 przytrze 
mano na podwörzu mieszkanca Niwiey Iwana Kuchty, pieé pak 10⁷ 
wardw Tokciowych 2 poszlakami przemytnietwa, a nie wiadomo 
jest wiascicielem tych rzeczy, przeto wzywa sie kandego, kt 05 
mögt udowodnié prawo do takowych, azeby najdalej do 90 dul 0 
casu ogloszenia niniejszego wezwania stawik sie w kancelaryi urze” 
dowej c. k. obwodowej dyrekeyi finansow w Brodach, w pizeel” 
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wnym bowiem razie postapi sie 2 Zafrzymanemi rzeczami welle 
przepisow prawa. 
Z e. k. obwodowej dyrekeyi finansé v. 
Brody, duia 11. listopada 1863. 
(2111 Ankündigung. 0 


Nro. 1677. Wegen Aufbau einer Sgängigen unterſchlichtigel 
Mahlmühle am Pruthfluße bei Sniatyn wird die Offertverhandlung 
am 24. d. M. im Kommunalamte zu Sniatyn abgehalten werden. „ 

Der Fiskalpreis zum Aufbau dieſer Mühle beträgt 11130 1 
48 kr. und der Staunwehre 2661 fl. 53 kr., zuſammen 13792 ff 
01 kr. (Dreizehntauſend Siebenhundert neunzig zwei Gulden 01 kr. ö. W. 

Der ganze Bau muß mit Ende des Jahres 1864 ordentlich 
hergeſtellt, wofür nach genauer Kollaudirung und Uebernahme des, 
ſelben der bedungene Betrag aus der Suiatyner Stadtkaſſa flüſſig M 
macht werden wird. } 

Die Offerten find mit 10% Vadium zu verſehen, und ber An 
both muß deutlich mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt werden. 

Ein nachträglicher Anboth wird nicht angenommen. z 

Die dießfälligen Vorausmaße, ſo wie auch die Lizitazionsbeding 
niße, ſind bis zum obigen Termine im Bureau des kreisbeh. Ingenienk 
zu Kolomea und am Tage der Offerten-Verhandlung in der Stadl 
kommunekanzlei Suiatyn zur Einſicht zu nehmen. 

Kolomea, am 11. November 1863. 


Ogloszenie. ** 

Nr. 1677. W celu wybudowania osmio- kamiennego mid 

2 spodniemi kolami na Prucie w Sniatynie odbedzie sie lieyta@! 
W drodze ofert na dniu 24. t. m, w miejskim urzedzie w Sniatyal’ 
Cena ſiskalna do wybudowania tego mlyna wynosi 11130 7 

48 e., a tamy 2661 2. 53 c., razem 13792 21. 01 c., t. j. 1 
nascie tysieey siedmset dziewięédziesiat dwa renskich 01 c. W. ® 
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Cala budowa musi 2 kohcem 1864 roku bye ukonezona, gdzie 
Po doktadnej kollaudacyi i odbiorze tegoz miyna zgodzona kwota 
2 Suiatynskiej kasy miejskiej wyplacona bedzie. 

Kazda oferta ma bye W 10% wadyum zaopatızona, a cena 
Podana wyraznie eyframi i literami wyrazona. 

Spöznione oferty nie beda przyjetemi. 
; Kosztorysy i blizsze warunki lieytacyi moga w biurze eyrku- 
larnym inzyniera do wyZ wymienionego terminu w Kolomyi, a 
* dniu lieytaeyi w kancelaryi miejskiej w Sniatynie byc przejrzane. 

Kolomyja, dnia 11. listopada 1863. 


(2114) (1) 
Nr. 8546. C. k. sad obwodowy Tarnopolski p. Janowi Ma- 
fachowskiemu 2 miejsca pobytu niewiadomemu celem doreezenia mu 
uchwaly 2 dnia 6. lipea 1863 do 1. 4217 zawierajacej dzial majatku 
Po 6. p. Auguseie Ludwiku dw. im. Malachowskim w tutejszo - sa- 
dowym depozyeie sie znajdujacege, kuratora w osobie p. adwokata 
raſowego dr Schmidt ustanewil. 
Fe. : O czem tegoz p. Jana Malachowskiego niniejszem sie uwia- 
mia. 


Tarnopol, dnia 31. pazdziernika 1863. 


2100) E d y K t. (1) 


Nr. 1626, C. k. urzad powiatowy w Wisniowezyku jako sad 
N2ywa Demka Krasnego co do pobytu nieznajomego, Zeby w prze- 
“aan roku oswiadezenie sie za dziedzica do spadku zmärtej bez 
ostatuieſ woli rozporzadzenia w Dobropolu w roku 1841 Katarzyny 
180 slubu Krasnej. 280 SiubuMaryjka wnidst, ile ze inaczej spadek 
u, Gedzicami, ktörzy sie zgtosili i 2 kuraiorem Lukaszem Mulik 

niego ustanowionym pertraklowany bedzie. 
Wisniowezyk, dnia 5. listopada 1863. 


Obwieszezenie. 


2113) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 
I Nro. 3895. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Lemberger Ober⸗ 
lesdesgerichte erledigten Rathsdienersſtelle mit dem Jahresgehalte von 

0 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs mit der Friſt von 4 Wo⸗ 
den vom Tage der dritten Einſchaltung desſelben im Amtsblatte der 
emberger Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. * 
. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsordnungsmäßig 
okruirten Geſuche an das Oberlandesgerichts-Präſidium in Lemberg 

überreichen. 

Lemberg, am 20. November 1863. 


E103) Edikt. (2) 
Nro. 8731. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird der In⸗ 
0 des von Paulin Olszanski ausgeſtellten, von Elias Hryckic- 
gien Johann und Parascevia Bielanik akzeptirten, von Paulin Olszau- 
ik mit Giro dato. 9. Dezember 1853 an Majer Byk ohne Obligo 
wertragenen 6 Monate a dato zahlbaren Wechſels ddto. Kutkowce 
def dezember 1853 über 540 fl. KM. aufgefordert, dieſen Wechſel 
ſem k. k. Gerichte binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Einſchal— 
des dieſes Ediktes um ſo gewiſſer vorzulegen, als im widrigen Falle 
ſelbe amortiſirt erklärt werden würde. 


Tarnopol, am 4. November 1863. 
Logg) 


laber 


Lizitazions- Kundmachung. (3) 


il Nro. 1901. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Czerno- 
ſand wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der In: 
N haltung der bei der Garnifon in Tarnopol im Gebrauche ſtehen⸗ 
tig alten weißblechernen Kochmaſchinen und Beiſchaffung der etwa 
img, lichen neuen, für die Zeit vom 1. Jänner 1864 bis Ende De 
Geer 1866 am 2. Dezember 1863 um 10 Uhr Vormittags in der 


in de⸗Direkzions⸗Kanzlei zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe Nr. 1243 


mitten Stock Kuchanowski'ſches Haus) eine Lizitazionsverhandlung 
den an Einbringung ſchriftlicher verfiegelter Offerte abgehalten wer⸗ 
rd. 


er Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
Beruͤckſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 
tine 1) Muß dasſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
In de in dieſem Jahre von der Handels- und Gewerbekammer oder 
ker den Ermanglung von der Ortsobrigkeit ausgeſtellten Zeugniße 
N Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände 
über „erenten verſehen und gehörig gefiegelt fein, ferner den Anboth 
nauchas Pauſchale pr. monatliche Serpice-Porzion für die im Ge— 
ben 5 ſtehenden alten, dann über die Beköſtigung einer neuen gro— 
Nap, ad einer neuen kleinen Kochmaſchine ſowohl in Ziffern als Buch⸗ 
name, dann die Unterfertigung der Oefferenten mit Vor- und Zu⸗ 
„das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohnorts enthalten. 


mittag ) Muß dasſelbe bis längſtens 2. Dezember 1863 9 Uhr Vor⸗ 
fing an die k. k. Genie⸗Direkzion hier übergeben werden. Später 


gende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 
Dieſe 9 Muß dasſelbe die Kauzion von 15 fl. öſt. W. enthalten. 
auzion kann in baarem Gelde oder in Staats-Obligazionen 
börſenmäßigen Kurſe erlegt werden. 
in die „Muß in dem Offerte bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerens 
N ſein.Zolidarverpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar enthal- 


— 


ö 5 
seren; 


ten d. 


Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
ie Lizitazions- reſp. Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt, 


und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowol mit der Kauzion 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions-Protokoll unterſchrie— 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozent beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen können bei der k. k. Genie-Direk⸗ 
zion hier und beim Genie-Direkzionsfiliale zu Tarnopol von Heute 
an, inden gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Genie⸗-Direkzion. 

Czernowitz, am 15. November 1863. 


(2095) Kundmachung. (63) 
Mit Bezug auf den Beſchluß des k. k. Przemysler Kreisgerich— 
tes vom 4. Dezember 1862 Zahl 11524 werden hiemit alle Gläubi— 
ger der Handlungs-Firma „David Reichmann & Comp. aufgefordert, 
ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forde— 
rungen unter Vorlage der Beweismittel bis 5. Dezember 1863 bei 
mir um ſo ſicherer anzumelden, als ſonſten ſie, im Falle ein Vergleich 
zu Stande käme. von der Befriedigung aus allem der Vergleichsver— 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen, und die Schuldner 
Moses Steinreich und David Reichmann von jeder weiteren Verbind— 
lichkeit befreit wären. 
Dukla, am 15. November 1863. 
Thomas Witlkiewiez, 
k. k. Notar als Vergleichsleiter. 


Og los zenie. 
Odnosnie do uchwaly c. k. sadu obwodowego Przemyskiego 
2 dnia 4. grudnia 1862 do liez. 11524 wzywanı niniejszem wszyst- 
kich wierzyeieli firmy „Dawid Reichmann & Comp.“ aby najdalej 
do 5. grudnia 1863 2 pretensyami swemi 2 jakiegobadz tytulu pra- 
wnego pochodzacemi, u mnie pisemnie sie zgkosili, a podaniu swe- 
mu dotyezace, pretensye udowadniajace dokumenta zalaczyli, albo- 
wiem w razie, gdyby ugoda do skutku przyszia, z majatku poste- 
powania ugodnemu podlegtego; jezli zabezpieczenia nie maja, za- 
spokojenia mieéby nie mogli, a diuzniey od wszelkiego dalszego 
zobowiazania uwolnieniby byli. 
Dukla, dnia 15. listopada 1863. 
Tomasz WWitkiewiez, 
c. k. notaryusz jako kierujacy postepowanjem ugodnem. 


(2092) Edikt. (3) 

Nro. 39946. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Melchior Falkowski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider denſelben Mendel Lax unterm 12. März 1863 Zahl 
10179 eine Zahlungsauflage über 1500 fl. öſt. WI. N. G. erwirkt 
hat. 

Da der Wohnort des Melchior Falkowski unbekannt ift, fo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Rajski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Roinski auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 8. Oktober 1863. 


(2093) EG diet. (3) 

Nro. 37710. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wech— 
ſels naſtehenden Inhalts: „Grodek den 30. Juli 1840 per fl. 1000 
in Zwanzigkreuzerſtücken am 30ten November 1840 bezahlen 
Sie gegen dieſen Prima-Wechſelbrief in solidum an Ordre meiner 
Eigene die Summe von Gulden Ein Tauſend in Zwanzigern, den 
Werth verſtanden und ſtellen es auf Rechnung auch ohne Bericht Jo- 
sef Bük m. p., Herr Apolinar Rylski, Emil Rylski z. b. in Lemberg 
angenommen zu der pünktlichen Zahlung in solidum Apolinar Ryl- 
ski m. p. Emil Rylski m. p. Für mich an die Ordre des Herrn Sa- 
muel Klempfner, Werth erhalten. Lemberg, den 3. Auguſt 1840 
Josef Bük m. p.“ aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes an gerechnet, ſo gewiß dieſem 
Gerichte vorzulegen, als widrigens dieſer Wechſel für amortiſirt und 
hiedurch deſſen Wechſelkraft für erloſchen erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 23. Oktober 1863. 


(2091) EB d y K t. (3) 

Nr. 36265. Z c. k. sadu krajowego daje sie niniejszem edyk- 
tem Eserowi Eberowi do wiadomosci, Ze jemu uchwala tabularna 
z 19. pazdziernika 1863 do l. 36265, zezwalajaca zmazanie ze stanu 
biernego Berezniey wyzszej procentöw i kosztöw odnoszacych sie 
do sumy 700 zir. m. k.jak dom. 338. pag. 446. n. 14. on. i dom, 
338. pag. 450. n. 23. on. intabulowanej nalezacych, doreezona byé ma. 

Gdy miejsce pobytu Eszera Ebera nie jest wiadome, ustana- 
wia sie jemu p. adwokata dr. Krattera 2 zastepstwem dr. Natkis 
za kuratora i temu sie powyzsza uchwale dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 19. pazdziernika 1863. 
1* 
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(2098) (2 


Obwieszezenie konkursu 


na jedno stypendyum z fundaeyi Kajetana hr. 
Lewiekiego. 


Nr. 902. Wydzial krajowy kroölestwa Galicyi i Lodomeryi, 
tudziez Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego czyni niniejszem wia- 
domo, iz oproänione zostalo jedno stypendyum o rocznyeh 
200 zi. W. a. 2 fundacyi Kajetana hr. Lewickiego dla ubogiego 
mlodzienca w Galicyi urodzonego, oddajacego sie naukom w szkole 
krajowej gospodarstwa wiejskiego. 

Prawo nadania przysiuza Jego Ekscellencyi Kajetanowi hrab. 
Lewickiemu. 

Ubiegajacy sie o to stypendyum maja wniese podania swoje 
do Wydzialu krajowego, a to najdalej do dnia 31. 
grudnia 1863 r. 2 dolaczeniem metryki chrztu, swiadectwa 
ubéstwa i dowodöw dotychezasowego w naukach postepu, a miano- 
wicie swiadectwa 2 ostatniego pölroeza szkolnego. 

Nadane stypendyum trwa az do ukonczenia szkoöl, z zachowa- 
niem jednak ogölnych szkolnych przepisow rzadowych. Wyptata 
stypendyum nastapi Juz 2 rokiem szkolnym 1863 - 64 w pölroeznych 
rownych ratach 2 dotu. 

Wreszeie nadmienia sie, iz fundator w odnosnym akcie za- 
strzegt dla siebie prawo, iz przy röwnych zdolnosciach uwzgledui 
szezegölnie synow oficyalistöw kazdej kategoryi w stuzbie u niego 
zostajacych, lub ktörzy na przysztosé w dobrach do jego ordyna- 
eyi nalezacych, siuäbe petnic beda. 

Z rady Wydzialu krejowego Krölestwa Galiezi i 
Lodomeryi i Wieikiego Ksiestwa Krakowskiego. 
We Lwowie, dnia 10. listopada 1863. 


Konkurs 


der Gläubiger der Cirl Preminger aus Zaleszezyki. 


Nro. 2493. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zale ezczyki 
wird über das gefammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf 
das in den Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. 
November 1852 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen der Cirl 
Preminger aus Zaleszezyki der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter 
Herrn Advokat Dr. Klimkiewiez bei dieſem Bezirksgerichte bis 30. 
Jänner 1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Rich— 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen 
Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein ei— 
genthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zur definitiven Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläu— 
biger⸗Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 18. Februar 1864 um 
9 Uhr Vormittags bei dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zaleszezyki, am 2. November 1863. 


(2096) (2) 


(2105) E diet. 2 


Nro. 7604. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird in der 
Exekuzionsſache des Mayer Byk gegen die erbserklärten Erben des 
Abraham Taub, als: Simon Mayer und Mendel Taub wegen Zahlung 
der mit dem kreisgerichtlichem Urtheile vom 21. April 1858 Z. 2329 
erſiegten Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. öſt. W. 
ſammt 6% Zinſen vom 29. Juni 1855 der Gerichtskoſten von 14 fl. 
19% kr. öſt. W., der Exekuzionskoſten von 4 fl. 19 kr., 7 fl. 33 kr. 
und 21 fl. öſt. W., nachdem die zur Feilbiethung der Realitätshälfte 
Nr. 318-335 in Tarnopol mit dem kreisgerichtlichen Beſcheide vom 
10. Juni 1863 Zahl 4023 auf den 20. Auguſt und 17. September 
1863 anberaumten zwei Termine wegen Nichterſcheinens von Kauf: 
luſtigen fruchtlos verſtrichen ſind, die exekutive Feilbiethung dieſer Rea⸗ 
litätshälfte in einem einzigen Termine am 21. Dezember 1863 3 Uhr 
Nachmittags mit dem Bedeuten, daß falls ſich kein Käufer um den 
Schätzungswerth fände, die Realitätshälfte auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden wird, abgehalten 
werden. 

Als Vadium wird 5% des Schätzungswerthes pr. 639 fl. 
83 ¼ kr. öſt. W., welcher zugleich zum Ausrufspreiſe beſtimmt wird, 
im Betrage von 31 fl. 99 kr. oſt. W. zu erlegen ſein. 

inſichtlich der übrigen Bedingungen, dann der auf dieſer Rea⸗ 
litätshälfte haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtgen an die hiergerichtliche Regiſtratur, an das Grundbuchs 
amt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Tarnopol, am 26. Oktober 1863. 


E dy K t. i 

Nr. 7604. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem Wis- 
domo czyni, iz w celu zaplacenia wyrokiem sadu obwodowego 2° 
21. kwietnia 1858 J. 2329 wywalezonej sumy wekslowej w kwoe 
150 21. m. k. ezyli 157 21. 50 cent. W. a. wraz 6% odsetkami © 
dnia 29. czerwea 1855 biezacemi, kosztow sadowych w kwoche 
14 zl. 19½ c. W. a., poprzednio kosztöw egzekucyjnych w kwocie 4. 
19 c. w. a. i 7 zl. 33 c. W. a., nakoniec niniejszych kosztöw eg2° 
kucyjnych w kwocie 21 zl. w. a. po bezskutecznem, a to 2 Pl} 
ezyny niejawienia sie kupicieli, uplynieniu dwöch do przymusowe) 
sprzedazy polowy realnosci Ww Tarnopolu pod Nr. 318-335 do Ahr 
hama Taub, a wzglednie do tegoz spadkobiereöw Simona Mayer? ! 
Mendla Taub nalezacej, na rzecz Mayera Byk jako cessyonaryus2% 
Samuela Beigel uchwala sadu obwodowego 2 dnia 10. czerwea 1% 
I. 4023 na dzien 20. sierpnia i 17. wrzesnia wyznaczonych term! 
now przymusowa sprzeda& pomienionej polowy realnosci na du! 
21. grudnia 1863 o godzinie 3ciej po poludniu 2 tym dodatkiem, #* 
jesliby sie zaden kupiciel za cene szacunkowa nie znalazt, takow? 
ponizej tejze ceny sprzedana zZostanie, przedsiewzieta bedzie. 

Zaktad stanowi 5% ceny szacunkowej w kwocie 639 21. 83% 
e. w., ktörato kwota za cene wywolania ustanowiong jest. Wagle⸗ 
dem dalszych warunk6w lieylaeyi, eiezardw i podatköw na tele 
polowie realnosci ciezacych, Jakotez innych danin odsela sie che‘ 
kupienia majacych do tutejszo-sadowej registratury, do urzedu ksisg 
gruntowych i c. k. urzedu poborczego. 

Taxnopol, dnia 26. pazdziernika 1863. 

(2108) Obwieszezenie. 02 
Nr. 2153. C. k. urzad pow iatowy jako sad w Zmigrodzie ninieh 
szem do powszechnej wiadomosei podaje, iz w skutek wezwanle 
c. k. sadu obwodowego w Przemyslu z dnia 16. wrzesnia 5 
l. 8490 odbedzie sie po odbytych bez skutku Ach terminach tutel“ 
szego c. k. urzedu powiatowego na duiu 14. grudnia 1863 0 god! 
10tej przed poludniem äty termin lieytacyjny celem przymusow® 
sprzedazy ruchomosci Jana i Anny malzonköw Ksiazkiewiezew w mE 
scie Zmigrodzie polozonych, a to: i 

a) Placu na budowle lub ogrod od matzonkow Jana i Zohi 
Subik pod dniem 18. maja 1854 nabytego, 

b) gruntow od malzonköw Franciszka i Agaty 
na dniu 9. maja 1856 nabytych, l 

c) na tych gruntach a) i b) w roku 1856 czescia 2 cegl 
czescia 2 kamienia postawionego domu mieszkalnego Nro. 12 
ze sklepem, chszerna stajnia i wozownia i - 

d) od Magdaleny Pee na dniu 20, lutego 1852 nabyty ogröd 
fruktowy i Jarzyuny. 

1. Za cene wywolania tych realnosei przyjmuje sie cene S2# 
cunkowa tej realnosei w ilosci 2070 21. w. a. 

2. Kazdy ched kupienia majacy ma 20 zi. w. a. w gotöwe® 
albo galieyjskiemi obligacyami indemnizacyjnemi lub listami zast" 
wnemi wedtug ostatniego kursu ztozye do rak komisyi lieytaeyin® 
jako wadyum, ktöre po odbytej lieytacyi powrécone, zas najwiet® 
ofiarujacego przytrzymane i w cene kupna policzone bedzie. 

3. / czesci ceny kupna maja byé w 14 dniach po doree2° 
niu uchwaty sadowej sprzedaz zatwierdzajacej do depozytu sado” 
wego zlozone, reszte zas, to jest ½ ezesci kupna moze pozos * 
do dwöch lat za oplata prowizyi po 5% w rekach kupiciela. j 

3. Po Wypfacie / czesci ceny kupna realnosei kupicielo““ 
w posiadanie oddane beda, ktören takze podatek dochodowy od cen 
kupna oplacad winien jest. 

5. Przejrzenie opisu i szacunku tych realnosei w tutejsz0“ 
sadowej registraturze dozwala sie cheé kupienia majacym. a 

6. Wrazie, gdyby na tym terminie ceny szacunkowej lub WJ 
ze) nikt oflarowaè niecheial, realnosei te i nizej ceny szacunkowe) 
sprzedane beda. 


Koztowskiel 


Ze. k. sadu powiatowego. 
Zmigrod, dnia 27. pazdziernika 1863. 


(2112) GEN? Er 

Nro. 48389. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird de! 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette > 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wide, 
dieſelbe Süsse! Chill um Bewilligung der Zahlungsauflage auf Grag 
des von Fr. Henriette Gurska akzeptirten, am 24. November 155 
zahlbaren Wechſels dato. Sklary 20. Juni 1863 über 850 fl. Sit. A 
gebeten, worüber unterm 19. November 1863 Zahl 48389 die IM 
lungsauflage erfloſſen iſt. 6 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat Br 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 25 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann mit 8 Mt 
ftitutrung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beit“; 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ve 
handelt werden wird. K 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, 15 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andert, 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 275 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechts min, 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehe 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 19. November 1863. 
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